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St. (Ballen
m

je 3u Xlr. 36 bei Säctvoex^ex ^raucri gettung. 9. September 1906

QLeeue Xtebe.
3n ber gugenb fünfter ©tüte
ßatt' id) einft bein 93ilb erfdjaut.
Bieblid) älntiitj — notier (Sitte

Saft
bu meinem Sßort oertraut,

pradjft non ©item unb ©efdjroiftern,
©on bem trauten Heimatort;
Setner bolben Stimme glüftern
Sîimbet' mir mand) Hebe§ SEBort.

(Sabft bein Çerj mir füll ju eigen,
Srauteft feft bem 3Ranne§roort ;

[Jofgteft, beine Sieb' ju jeigen,
©ern mir an ben fremben Ort.
Segteft, oi)tte je ju jagen,
Sraun in meine fpanb bein ©lücf :

Streue §erjen bürfen roagen
Sfüljn ju bauen if)r ©efdjict!
Sam benn aud) im Sauf ber 3e'ten
Oft ju uns! fjrau Sorg' al§ ©aft,
Ilm un§ Summer ju bereiten,
®afj un§ briidtte ferner bie Saft,
Siefen mir ben SClut nidjt finfen,
©lieben ftet§ un§ felbft getreu
Unb brum fafj'n mir immer blinfen
fjreubenfternlein ftetê auf§ neu'.

Dteidjlid) blüt»t un§ Sinberfegen,
SJhttterglücf unb ©aterftolj.
®a gilt'ê flin! bie pänbe regen,
Denn fie finb non gutem §olj.
Sinberjubel, Sinberladjen
fjültet balb ba§ ganje £>au§;
titber näcfjtlid) bange§ Söadjen
©leibt, roo Sinber ftnb, nid)t ait§.

Sanger ^a^re treuei 9Ml;en
Um ber Sinber grojje Sdjar
Säfit fie aHju früb Derblüben,
Die be§ ©atten fjreube. mar.
ÜJlufjteft, ad), bie Ülugen fdjlie^en,
Stille roarb bein lieber SUiuttb,
Sonnt'ft im Steife« nicht genießen
Unfere Sinber in ber SRunb.

Sonnten Slagen, fönnten SEiränen
Dieb erroecfen neu jum Sein,
2Bie niet ftiUnerfdjiniegneg Seinen
SBürbe balb oerroirfficbt fein.
Denn an ber reinen SUtutterliebe
Sdjmiljt alle ©elbftfudjt milb ba^in
Unb rounbergletdj erroadjen triebe,
3Bo bürftig nur ber ©oben fd)ien.

SBBo unentroegte SDtuttertreue
Der Sinber Beben ganj fid) meifjt,
Da roirft ibr Segen ftetê auf'â neue
So geftern unb für ade 3e't-
9Ba§ bu auf ©rben un§ geroefen,
Da§ füllen mir tagtäglich neu;
3n unferen £>erjen ift'ê ju Iefen,
Unb unfere |>erjen finb bir treu.

Qa, treue Siebe ift ba§ Seben,
Sie beut ba§ einzige ©rbenglüd,
Unb ift fie bir non ©ott gegeben,
So b)üt' fie jeben ülugenbtid.
2ld), niemanb meinet e§ fo gut,
äBeifi, roa§ bir frommet jebe Stunbe,
2Uê roetitt bu ftid in treuer §ut
©efüfit roirft non ber Siebften 3Dtunbe.

35cm Sïnbcnfctt feiner (Sattln getrlbmet bon D. @cfeff.

ßalEnbEt-XUcrafur.
Sdjon ift un§ ber ©erner „iiinßenbe ?Sote" pro

1907 jugegangen. Der Salenber barf fid) in bem bie§=

jährigen SBettberoerb roieber füglich fetjen laffen, fo»

roohl feinem Qnhalt al§ aud) feiner 3lu§ftattung nad) ;

abgefehen baoon, bajj er eine SReitje intereffante ©or=
trätS, meift gelungene Driginal=£>oljfd)nitte beroor»
ragenber SJtänner, bringt, roie fte fo leicht in feinem
anberen Salenber ju finben fein bürften, bilben bie

prächtigen ftarbenbilber einen 9an5 befonbern 9teij.
3n buntem Sffiedjfel bringt ber Snljalt jebem etroa§ ;

neben einer fpannenben DeteftiD=©efd)id)te finben roir
ba§ ergreifenbe Sebenëbilb „Seni" non ©rnft 3al)n,
einige f)eüere @efd)id)td)en unb SCBitje unb eine reb
jenbe fiinbergefdjicbte mit bübfehen ©itbdjen. — Sticht

roeniger empfehlenswert fdjeint un§ fein Doppelgänger,
„Almanach Romand", ber ftd) bereits recht gut ein»

gebürgert hat unb ju ben gelefenften Salenbern fran»

jöfifcher 3unge gerechnet werben barf. Sowohl feine

ganje 3lu§ftattung, roie auch ber butchauê gebiegene

^nhalt laffen ihn al§ fehr beadjtenëroert erfdjeinen.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Gala ctina

Jluf Anfang des Jahres 1907
wird eine Vertrauensperson

gesucht zur Besorgung des Haushaltes

einer filr einige Zeit
alleinstehenden, Mutterfreuden
erwartenden, jung verheirateten Dame.
Sehr passende Stellung für eine
gediegene Persönlichkeit, die mit
den Kenntnissen einer Hebamme
oder guten Wochenpflegerin
ausgerüstet, den nötigen Takt
verbindet und die erforderliche
Bildung, um neben der Besorgung
des kleinen neuen Hausstandes
der Dame als bescheidene und
angenehme Gesellschafterin zu
dienen. Die Stellung ist im Ausland

zu erfüllen, doch ist persönliche

Vorstellung nebst nötiger
Besprechung und Vereinbarung
im Lauf der Monate Oktober und
November in St. Gallen möglich.
Beste Empfehlungen sind
notwendig. — Gefl. Offerten unter
Chiffre R 4438 befördert die
Expedition. [4458

Direetriee
gesucht zur Führung des Haushaltes
im orthopädischen Institut.
Reflektantinnen müssen schon ähnliche
Stellung bekleidet haben und der
französischen Sprache mächtig sein.
Schriftliche Anmeldungen sind zu
richten an [4457

Dr. A. Liining u. Dr. W. Schulthess
Neumünsterallee 3, Zürich V.

Z. v Tochter mit Zeug-

ingere. ni.ssenT su^ht stelle,* als Lingere auf
1. Oktober. Jahresstelle bevorzugt.
Gefällige schriftliche Offerten unter
Chiffre AMH60 befördert die
Expedition. [4460

W it Beginn des Jahres 1907 kann
Als wieder ein Fräulein zur Spezial-
erziehung oder eine Braut zur
Ausbildung für ihre künftigen allseitigen
Pflichten in einem erzieherisch
bewährten, freundlichen, schön und
gesund gelegenen Heim Aufnahme
finden. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre E IC 445.9

befördert die Expedition. [4459

C in tüchtiges, braves Mädchen,
G das gut kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt,
wird in eine Villa auf's Land
gesucht. Offerten unter Chiffre4447
befördert die Expedition. [4447

Pin ordnungsliebendes, ein-
G faches Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und die
übrigen Hausgeschäfte exakt
verrichtet, wird zu baldigem Eintritt

in ein besseres Privathaus
auf's Land gesucht. Lohn 30
bis 35 Fr.

Offerten unter Chiffre S 4443
befördert die Expedition. [4443

Na^sh der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie nnd besseren. KolonialWarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

D£VIUARS
Die von Könnern bevorzngte Marke.

Haushaltungsschule
Château de Chapelles s.

Eröffnung des Winterkurses : 1. November 1906.
Besondere Bedingungen für Jahresaufenthalt. Prospekte und Referenzen.

4454] (H 25495 L) J. Pache-Cornaz.
>»x >::< >::< ;:>»x :>:>:

Garantiert reine irische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2. *73 per Kilo

Anton Schelbert
IBu-tter- und Käse - Lieferant

KALTBRUNN. [4429

— Referenzen von Abnehmern zu Diensten. —
s*>s»x->s»x >:»x >5»x:>:<»x »x >:»x •'+> : : : x«x

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Familien - Tension
für junge Mädchen. Les Vergers
in Ranees (Aaadtj. Gewissenhaftes
Studiam der französischen Sprache.
Familienleben. Gesunder Landaufenthalt.

Massige Preise. Prospecte
und Referenzen. [4427

Mlle. Jaceard.

Verlangen

Sie gratis
des neuen Katalog \l

ca. 1000 photogr.
Abbildungen über garantiert«

Uhren, Gold-&
Silber - Waren

E. Leicht-Mayer 8 Cie.

LUZEBH
27 bei der Hofkircbr.

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Kelche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweheret

•i Langenthal, Bern.

SCHWEIZER

MILMOCOIADE
ISST DIE GANZE WELT

Ät. Gallen
WVê ge zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9- September 1906

Treue Liebe.
In der Jugend schönster Blüte
Hatt' ich einst dein Bild erschaut.
Lieblich Antlitz — voller Güte
Hast du meinem Wort vertraut.
Sprachst von Eltern und Geschwistern,
Von dem trauten Heimatort;
Deiner holden Stimme Flüstern
Kündet' mir manch liebes Wort.
Gabst dein Herz mir still zu eigen,
Trautest fest dem Manneswort;
Folgtest, deine Lieb' zu zeigen,
Gern mir an den fremden Ort.
Legtest, ohne je zu zagen,
Traun in meine Hand dein Glück:
Treue Herzen dürfen wagen
Kühn zu bauen ihr Geschick!

Kam denn auch im Lauf der Zeiten
Oft zu uns Frau Sorg' als Gast,
Um uns Kummer zu bereiten.
Daß uns drückte schwer die Last,
Ließen wir den Mut nicht sinken.
Blieben stets uns selbst getreu
Und drum sah'n wir immer blinken
Freudensternlein stets aufs neu'.

Reichlich blüht uns Kindersegen,
Multerglück und Vaterstolz.
Da gilt's flink die Hände regen.
Denn sie sind von gutem Holz.
Kinderjubel, Kinderlachen
Füllet bald das ganze Haus;
Aber nächtlich banges Wachen
Bleibt, wo Kinder sind, nicht aus.

Langer Jahre treues Mühen
Um der Kinder große Schar
Läßt sie allzu früh verblühen,
Die des Gatten Freude war.
Mußtest, ach, die Augen schließen,
Stille ward dein lieber Mund,
Konnt'st im Reifen nicht genießen
Unsere Kinder in der Rund.

Könnten Klagen, könnten Thränen
Dich erwecken neu zum Sein,
Wie viel stillverschwiegnes Sehnen
Würde bald verwirklicht sein.
Denn an der reinen Mutterliebe
Schmilzt alle Selbstsucht mild dahin
Und wundergleich erwachen Triebe,
Wo dürftig nur der Boden schien.

Wo unentwegte Muttertreue
Der Kinder Leben ganz sich weiht,
Da wirkt ihr Segen stets auf's neue
So gestern und für alle Zeit.
Was du auf Erden uns gewesen,
Das fühlen wir tagtäglich neu;
In unseren Herzen ist's zu lesen.
Und unsere Herzen sind dir treu.

Ja, treue Liebe ist das Leben,
Sie beut das einzige Erdenglück,
Und ist sie dir von Gott gegeben,
So Hut' sie jeden Augenblick.
Ach, niemand meinet es so gut,
Weiß, was dir frommet jede Stunde,
Als wenn du still in treuer Hut
Geküßt wirst von der Liebsten Munde.

Dem Andenken seiner Gaitin gewidmet von O. Sckell.

Kalender-Literatur.
Schon ist uns der Berner „Mnkende ZZote" pro

1907 zugegangen. Der Kalender darf sich in dem

diesjährigen Wettbewerb wieder füglich sehen lassen,
sowohl seinem Inhalt als auch seiner Ausstattung nach;
abgesehen davon, daß er eine Reihe interessante
Porträts, meist gelungene Original-Holzschnitte
hervorragender Männer, bringt, wie sie so leicht in keinem

anderen Kalender zu finden sein dürften, bilden die

prächtigen Farbenbilder Anen ganz besondern Reiz.

In buntem Wechsel bringt der Inhalt jedem etwas ;

neben einer spannenden Detektiv-Geschichte finden wir
das ergreifende Lebensbild „Leni" von Ernst Zahn,
einige heitere Geschichtchen und Witze und eine

reizende Kindergeschichte mit hübschen Bildchen. — Nicht
weniger empfehlenswert scheint uns sein Doppelgänger,
„Alinanaob Romanck«, der sich bereits recht gut
eingebürgert hat und zu den gelesensten Kalendern
französischer Zunge gerechnet werden darf. Sowohl seine

ganze Ausstattung, wie auch der durchaus gediegene

Inhalt lassen ihn als sehr beachtenswert erscheinen.

^ v^sr gsinö Xinâvr äsn Askadrsii
âis âis Hstsixs 3adrv82sit mit 8iok
drillst, liiodt au88vts!(zii ^vill, ssks
idllvli (ia8 dàaiillts Nilvd - Nsdl

à8 âurvdau8 kà xs-
^vödil1iodv3 Tintiormodl, 30Q(iorii sin
aii3 ksimkroisr ^.Ipoomilod dsrss-
8tsI1ts8, Isiodt voràulied S0raaedts3
Uilokxilllvsr i3t. Nail dUtv 3iod adsr
vor ^aedadivliilsvil uriâ aodtv d6im
Liilkauk svllau auk ci.I^siriczil (aala otioa

^»/Ari/ang «tss Aatlns» /.?<??
»nn«t st»« Lsrt»'a«e»»/i«»'so»

ge«»o/tt su»> L««o»»N»ng «te» -Sa»»-
/takte» ei»«»» /«»» einig« ^sit attei»-
»t«Le»«te», A/»tte»»/n«»«to» «n»,a»--
tv»«te»,Fu»g veâeinat«ts» /?a»»«.
A«L»» />a»»«»«te 6tett»»g /à ot»«
gettieg«»« Lensöntietiideit, «ti« »»it
«te» Le»»t»is»«» et»«»-L«t»a»»»»e
o«te»- s/»t«n Loeti«»/»/teg«»-t» aas-
goi-ttstet, «te» »vtige» /'«/ct vo»»-
bi»«tet »»et «tte sn/o»'<te»'tie/l« Lit-
«t»»g, »t» »et,«» et«?' L««ong»ng
«te» Lt«i»e» »e»e» La»ssta»«te»
«te»» /?«»»« at» t,e»ett«i«ts»s »»«t
a»g«»«tt»»s /ts»ett»eLa/ts»»i» «u
«tte»e». L>ie 8?tett»»g ist t»» ^4»»-
ta»«t s» «n/ätten, «toâ ist z»e»»»ö»-
tio/t« Lon«t«tt»»g »et»»t »ötige»»
Les/»»»ev/i»»</ »a«t r«»»ei»da»»a»g
i»t La»/ «te?» A/onat« t?Ltob«»» »»«t
/Vove»»i>e»» t» At. Satte» »»ögtioL.
Lest« L»n/»/etlà»ge» »i»«t »ot-
«>e»«tig. — Se/t. LA'«»»/«» »nte^
L'tii/?'ne L44SS b«/ön«te»»t «tt« à-
po«tttto».

gesuebt run Lii/inung t/es //aus/ia/tes
im ont/io/,ä«//«o/ien /»st/tut. /te-
/?e/«tantinnen müssen sc/ion ü/m/ic/ie
A/ettung be/c/eic/et /laben unck c/en

/nanrösiseben 8/,n«cbe mä«:btig sein.
Ac/ini/t/ic/ie .lnme/c/ungen sin«/ ru
ni'c/iten au î 44.17

Ln. -1. Lün/nF u. Ln. 11. Ke/iki/t/ies«
/Veumiinstena/tee Z, ^ün/e/, V.

» ^ Loc/lten mit ^eug-
àen.^/it Ate,te

^ a/s L»»Zene au/
/. L/ctoben. cka/inesste/te bevonrugt.
t/e/ä/tige sc/ini/t/ic/ie tt//«nte« unten
L/ii^ne .1.1/ 7160 be/on«/ent «/te àpe-
ckitton. !'i1K0

it Legmn c/es cka/ines 7907 /taun
uuecken etu /näutem run 8/,ertat-

enrie/iuuA ocken etue ttnaut run Au»-
bi/ctuuA /ün i/ine tcüu/tiAeu at/seitiAeu
/'/tic/iten tu einem enrie/ienixeti be-
mä/inten, /neunit/ic/ien, »c/ian um/
Aeiiunck Aetegenen //eim .lu/na/ime
/încken. Leste Le/enenren. Le/t. An-
/nagen unten t.7n//ne L 1i' be-
/änckent ckie Lw/ieckition.

L'/n tiio/it/Fe», bnnvs« A/ükte/iöU,^ «tus Zut /roeben /ra»» u»<Z
etua» La»»anbe/t üben»/r»nnt,
>^/n«/ /» s/»e V///a au/'.» La»«/ Ks-
slle/it. Ot/enten «»ten t)/i///ne^-/-t7'
be/ont/snt «t/e Lx/,e«//t/o».

t^/» on«t»u»Zs//e/,e»«tss, et»-î /ao/is« A/a«te/,en, «tss Zllt bün-
Ken//e/i /roe/isn La»» ll»et «t/e
übn/FS» Lau.»Fe»e/iä/te e.va/rt ven-
n/e/itet, >^/n«t ba/«//Ze?n L/n-
tn/tt /» e/» bessenes Ln/vat/iau.»
all/'» La»«t Jeslle/it. Lo/i» At?
b/s SS L n.

SLente» ll»ten t'/i///ne K
be/önctont «t/s Lxxe«t/t/o». s 11',.7

I/kUZÜ àvr Nuttsrwiiob smptiöiilt sioü ckis

stsrilisisrts Lsrnsr Alpen-blilob als izsrvâlrrtssìe,
rnve.rlâssÍAsts

^i»âsr lilllol»
Liess tzsim/rsis I/aturmileli vsrlriitst VsrckauunAS-

stürunKSn. Sis siobsrt àvna Xinck« sins krîiktixs
Konstitution u. vsrlsilit ilun blübsnckss Ansssbsn.

Lspots: In Apotdskvn. s4049

In fscksr vonLssri« nnà kssssrvn LoloninIrvnrsnIìnnànK «rksltlià

enocoms

Hs.nsd.a1àllNLsàiil6
Lkâtesu âa Lliapà» î.

l i iilliiuiiL; Wiiit« i l<»> ^l « : 1. Vov« inl»ei RAVI». Ls
sonàsrs LsckinKunKsn tür ckslirssautsntlmlt. Lrospàts unâ lìskersnrsn.

44S4s (L 2549SI-) I.

Imài rsine kà
vsrssnàst bsi Adn aìims von 10 Lilo à L. 73 psr Xilo

sìnîon Tokvlksnî
449

Heiîliziiiîiîlii! Ver«ài lüiil
^Xantoii Lt. Qaflsri)

L. Lkristinxer
empüelllt sià «len Aeeknten Lans/rauen rum
tnoligernässen lnusckinellen Verweden
von l-îsnilïnsn, Tüll unck
Spàenleleiâern, Spiteenlcrugen etc., sc>-

wie jellen Art V/üsclis-Legenstüncken,
auek torbige Disckâeàen. Vrompteste uncl
dilligste AuskübrunA, auck âer irleiosten
AuktrâZe. (garantie kür Iticlltausreissen
unà Lultbarìeeit. Lie IVsre muss jevveileu
gervusclien einges-màt vveràen. s3?/3

kdlzgeii «erilen !» emcliten gesiiclii.

/ÜN /'llllZe A/äc/e/ien. Le» VenKen»
in La»ees ,11aa«ttt Leivissen/ia/tes
Atuckium «/en /nanrosisc/ien 8gnac/ie.
Lamitien/eben. t?esunc/en Lanc/au/
ent/iatt. Nâz»ige /'ncáie. Lnos/iecte
un«/ /îe/enenren. j4427

A///e. ^aeean«/.

V«rl»»ii«ll

!>« gnli»
te» ne»«» li>Ii>I»i tz

c». llsiltz pdelagt. Idhil»

tm»e> iider »»»itint»

UllkM, Lllll S

Zilder - Mnui
L. teiciit-jlilsM » ve.

27 d»l à »Mlà.

^cîkto

I.vin«»snil
T'IsoN-. Sstt-.XUoNsn

/.slnsn ste. Mil
k«ivds üWV»dI.

KMizsts kr«i»«.

LrM-àusKeuskll.

4sâo .VIeierrkti! âiràt
»d unseren msvti. unâ

K»n4vsdstiidlsn.
I.s1nsnvvspsrst

», t.nnsor>t1>âl, Sorn.

!88I0>kl-â1VIl7



^dlltrctfcr ïrausn-Jcttune — Walter für ïtn Ijâualtarcn Kreta

©rtef Italien îrer HeïraWion.
fifrige ^Ceferin in p. SBenn ©ie Uinlag ju fjaben

glauben, ben ©efpielinnen 3i£)re§ £5d)terd)enâ ju irttfb
trauen unb e§ Qtjnen nid)t möglid) ift, bie Qeit, roeldje
bent ©abett geroibmet fein foil, refp. ba§ SBaben felbft
ju fontroUieren, fo fc^affen ©ie batjeim eine 33abe=

gelegenijeit. Qu îlbroafdjungen unb 3lbflatfci)ungen
tann ntan ftcf) auci) oline fpejieHen SSaberaum überall
einrichten. SSorforge nertjütet STCadjforge.

fiftige ^eferin in £. „Vergeben roill ici) fdjort,
aber nicht nergeffen," fagen ©ie. SDtefjr braucht e§

auch roirtlich nicht, benn bai S3ergebenroollen unb bai
Vergeben liegt ganj bei 3l)nen, SBergeffen bagegen
nicht, ©obalb ©ie aber roirllich non ©erjen nergeben
haben, fo beforgt bai SSergeffen bie bie ja aEe
SEBunben heilt. SDBie bei biefem lectern oft ntehr ober
toeniger fichtbare Starben jurüctbleiben, je nach ^er
rationeUen 3Bunbbef)anblung, fo lann bei einer 93er=

rounbung bei ©entütei nach bent SSergeben ober ber
Teilung ebenfaEi eine Starbe jurüclbteiben, bie aber
auch MW fo toeniger fichtbar unb fühlbar ift, je mehr
ber SBifle unb ber ïrieb jum Vergeben aui bem

©erjen lam. S3ei $f)nen lann ei aber unmöglich bai
SRechte fein. Söarum tooüen ©ie ber gel) Ibaren gtjre
Vergebung nicht felber anfünbigen, ben Hummer nicht
felber non ihr nehmen? @i ift uni an fleh nichti
Sieberei, ali grieben§= unb greubenbotfdjaft ju oer=
lünbigen, aber in biefem fpejieEen gaE treten mir
jurücf unb überlaffen bai töftlidje 3lmt ber SDtutter.

Jt. (&. in gl. ©in ficherei SBafjrjeidjen für ben
Silbungigrab einei HJlenjdjen ift fein SÖerlehr mit
Seuten, benen er ju befehlen ober etioai ju banlen hat.
9)1au hört oft ÎIngefteEten ober Untergebenen gegem
über einen SJerlehriton, ober lann 3ufd)nftetl lefen
non Seuten, bie fleh ju ben ©odjgebilbeten jaljlen, an
©efchüfte, mit benen fte im Qat)x für eine Hleinigfeit
oerfehren, bah man fid) fdjeut, ^iefür eine Sejeidjnung
ju äufjern. ®a fragt man ftd) unroiEfürlich : SEBie mag
ei ba toohl um ben Umgangiton im fjauölidjen Hreii
befteEt fein? — 3hre intereffanten SDtitteilungen roer=
ben mir gerne für unfere Seferinnenroelt tiufcbar machen.
®ai befte Verhalten folgen ungebilbet ruppigen @le=

menten gegenüber ift ©tiüfch to eigen unb rein fadjlicfjeS
©riebigen bei ©efchüfttichen. Son bem ©prüchmort :

„2luf einen groben Slot) gehört ein grober Heil" holten
mir nicht oiel. Siel nobler ift ei, ben ©roben buret)
©öfltdjleit, ben Siffigen burd) SRilbe unb ben ©eftigen
burch Stühe su beftegen. — SDlöglich ift, bah ber un=
angemeffene Sertehriton einer momentanen Slufregung
entfpringt. Slber auch in biefem gaE ift Stühe bai
einjige Kampfmittel, bai ber grau angeraten werben
lann.

&r. Ç. 5-, ©r. ©r. f. SR. unb p.
3« eingehenber brieflicher ©rlebigung mangelt bie
3eit. gür bie Anregung banlen mir befteni. 3Bir
toerben auch biefer eingebenl fein, ©eigentliche Ser=
Bffentlichung in gt)rem Steife ift nicht auijufdjliehen.
gür Ijeute fenben mir befte ©ruhe.

KNORR
Hafermehl,fn 30jähriger Erfahrung als bester Zusatz

zur Kindermilch erprobt. 1

Strohn
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht -

8chweiss.

Wird bei

Lungenkrank heitert, Katarrhen

Keuchhusten, Skrohilose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen :

Originalpackung „Roche"

„Roche*
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4. — per Flasche.

F. Hoffmann-La Roche & C'
Basel. [4046.

Wanzolin tötet alle
Wanzen

y rv rv Franz Carl Weber, Zürich

rrrv rx /r\ I r-vr-v /-a. 60 mittlere Bahnhofstr. 62

\i ar-Spezialhaus-sn
'

4442 ^

S

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, noch Pulver!
Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff (Or Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blelenbacki, Kt.Bern.

Spezialhaus

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt 13938

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

WAMERM0T0REN

Sf
i zuindir&tfttii An trieb j&d&r Art yüü

WfleSCHflflSCHiNEN
tiHF/lc»««erreicht

GARANTIE

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwasche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

?ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilotto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Etiie, Mi Eiosiei - Butter
liefert gut und billig [œ

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Giarus — Lausanne — Luzem —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten "VU
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Gescltäftsprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskataloggratis h. franco.

Der altrenommierte (114610 Y) [4404

Eisenbitter
von Joh. P. Mosimann, Apoth.
in Langnan i. E. ist zu haben in
den meisten Apotheken undDrogerien.

Schweizer Frauen-Zeitung — Flatter Mr ven häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Eifrige Leserin in W. Wenn Sie Anlaß zu haben

glauben, den Gespielinnen Ihres Töchterchens zu
mißtrauen und es Ihnen nicht möglich ist, die Zeit, welche
dem Baden gewidmet sein soll, resp, das Baden selbst

zu kontrollieren, so schaffen Sie daheim eine
Badegelegenheit. Zu Abwaschungen und Abklatschungen
kann man sich auch ohne speziellen Baderaum überall
einrichten. Vorsorge verhütet Nachsorge.

Eifrige Leserin in A. „Vergeben will ich schon,
aber nicht vergessen," sagen Sie. Mehr braucht es

auch wirklich nicht, denn das Vergebenwollen und das
Vergeben liegt ganz bei Ihnen, das Vergessen dagegen
nicht. Sobald Sie aber wirklich von Herzen vergeben
haben, so besorgt das Vergessen die Zeit, die ja alle
Wunden heilt. Wie bei diesem letztern oft mehr oder
weniger sichtbare Narben zurückbleiben, je nach der
rationellen Wundbehandlung, so kann bei einer
Verwundung des Gemütes nach dem Vergeben oder der
Heilung ebenfalls eine Narbe zurückbleiben, die aber
auch um so weniger sichtbar und fühlbar ist, je mehr
der Wille und der Trieb zum Vergeben aus dem

Herzen kam. Bei Ihnen kann es aber unmöglich das
Rechte sein. Warum wollen Sie der Fehlbaren Ihre
Vergebung nicht selber ankündigen, den Kummer nicht
selber von ihr nehmen? Es ist uns an sich nichts
Lieberes, als Friedens- und Freudenbotschaft zu
verkündigen, aber in diesem speziellen Fall treten wir
zurück und überlassen das köstliche Amt der Mutter.

A. H. in II. Ein sicheres Wahrzeichen für den
Bildungsgrad eines Menschen ist sein Verkehr mit
Leuten, denen er zu befehlen oder etwas zu danken hat.
Man hört oft Angestellten oder Untergebenen gegenüber

einen Berkehrston, oder kann Zuschriften lesen
von Leuten, die sich zu den Hochgebildeten zählen, an
Geschäfte, mit denen sie im Jahr für eine Kleinigkeit
verkehren, daß man sich scheut, hiefür eine Bezeichnung
zu äußern. Da fragt man sich unwillkürlich: Wie mag
es da wohl um den Umgangston im häuslichen Kreis
bestellt sein? — Ihre interessanten Mitteilungen werden

wir gerne für unsere Leserinnenwelt nutzbar machen.
Das beste Verhalten solchen ungebildet ruppigen
Elementen gegenüber ist Stillschweigen und rein sachliches
Erledigen des Geschäftlichen. Bon dem Sprüchwort:

„Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil" halten
wir nicht viel. Viel nobler ist es, den Groben durch
Höflichkeit, den Bissigen durch Milde und den Heftigen
durch Ruhe zu besiegen. — Möglich ist, daß der
unangemessene Verkehrston einer momentanen Aufregung
entspringt. Aber auch in diesem Fall ist Ruhe das
einzige Kampfmittel, das der Frau angeraten werden
kann.

Fr. G- Z-, Hr. K. L., Hr. H>. W. und ZS. K.
Zu eingehender brieflicher Erledigung mangelt die
Zeit. Für die Anregung danken wir bestens. Wir
werden auch dieser eingedenk sein. Gelegentliche
Veröffentlichung in Ihrem Kreise ist nicht auszuschließen.
Für heute senden wir beste Grüße.

sn Llljähngsi' ^rlsiii'ung g>z bsztsr
Kintiermiicff erprobt. 1

liebt Appetit uvâ l^orper^erviebt,
beseitigt llueten, Auswurf, dlaebt-

»ebveiss.

^Virà ksi

lâgeàânlàiteii, Kànlieii
XeucMu8tell, Ârokàe, IMuen/a

voll 2s.klroiokoll?roksssorsll ullâ ^.orstzsll
ìàZIiok vororàllsi.

Ds. irlirlâsiîSi'tziZs Hs.Lks.krrtrlnZsrl
-pvsrclsll. dii,ìsii -wir sìstzs xlll vsànZsri:

ITrbàltlicb in âev ^potbeken
à k^r. 4. — per Mescke.

Bssel. '4<>m,

liVsniolin îîîîvî «Ile

Wsnisn
Lx. sì Karl Weber, lüniek
r? > f-. f-. Ksi MlNlNS kàdlldvKff. 69

»V 8p6TÌslknns -M»
4442 ^

L

mit Brut nntsr Oarantis n»ÄZK»I 20Mdrissr
Xrfsl?. ^Vsclsr 3stì>vskv1, 6as. nooti ^nlvsr I

Xr. 1.20, 2.—, 3.—, Xitsr 5.— von
^potsteker keisvllmann in kàiels.

kennen knlklein
itSelà »Zillmoll«»«!' Uleilleestoll lit »inn«!' II. linsdsn

kennen K.eïn«?nnil
Hsmclvn, ^isok-, Hand-, XUslisn- und

XvintUstisrn, dsmustsrt
Xadrikisnt, klelenk««»», Xt.Lsrn.

vvràsn un2srtr«imt oksmisoìi ssrsinigst, T^snn âis Isards adxsstsrdsO, autsv-
fàrdt und auk ^Vnnseìi untvr dillisstsr Rsrssknuns rsparisrt.

k'ârdvrvi llllà Skvin. ^Vasekàiiàlt issss

Isààsv â. Lo., vol-msis ll. Hàrààr
Lüssnaekt. 2üriok.

l'ilWWWM f.I vat!

Qaknni'ir. à.» w

Seek "HVoUseïtv
Lssts 8eà /um ^Vuscdsn vou wollsusn î^incìSl'vvâsczìiS, Strûrllpks,

OS«zk.Sll Sìo. vis ^VoIIs dlkidt WSÎoti uuà gSsokrllsiâig uuä Asfft nieffì sin. (ià'3uell«un-
rvki^uuA dsi jsäsm 8tüek. lledöi'uli /u dudsu. s3657

Tür a Tranken
vsrsvnàsn kraullo ASKSU Naobnàms

btto. S Ko. tt. loilotto-iìbtsII-Zoison

(va. 60—70 IsiobtdssobllàiAts Ltuolls
âer ksinstsn Dollstts-Lsit'sn). (4080
lîvrAmanu à L«.. >Vivààon-Mrivb.

à,lnà!Mt-Mîk
liefert xirt irnâ dilli« («2Z

Mto Amstacl In keelleni'Iell (àm.)

kuclolt Iblv88v
^ôsààiioiilîkllLxpeâjtjoll

lies Xontinsnt8

Sî. QsIIviH
(zssriliillet 18K7).

Vertreter: llîsm » Ssxei»,
ttarau — vsset — Lern — viel — Vkur
— Uterus — l-ausanns — I-ursrn —

vedaltkaussn — 8olotkurn.
kerlin - ssrankkurk a/IiN. - Vie» «te.

/sntrsl-kurseu Mr ills Scdvrslr:

Insensivn
in alls SOk^6Ì2srÌ8odsn und ansl'ânâ.
Tsitnnxsii, V'aotmsitsotii'iktvn, Xa-
Ivnàer, Rsi3v- nnâ XursdUeiisr, odns
^.nsnàrns 2N Orisinalprvissn nnd

otmei alls Xsdsnspsssn. ^4065

ksi gkvmren iiuIti'Sgsn Iigeliîtsi' bàtt.

prompte, sxskts uncl eotläs vsànung.
Ulskretion I

Xeitllng-8/rato/c>AAf'atiZll./f'ancc>.

Osr altrsnominisrts sll llilh i) s4404

ktssndlner
von ^«1». n.
»i» I-i»i»jxi»î»nt i. ist baben in
cisv msistsn ^.potllsllsn unckOro^srisn.



Sgjtogtgr Jrauew-BEttimo — aett Çauglidien Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOHIHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4is2
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

äW Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.
Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft

und einem weitern Publikum speziell auch für

Kundenarbeit,
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide
Frauen- und Männerkleider, in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau anf unsere Adresse:

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande,
jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Jtiir JJ/ÜPPP'- PPPPP^ fa/tPcfltPcfJP tyPiftrt a/p"-- 7- 25
J rTT-ZDS.S M <4? ' <??_ />fttt/t'f>

c /cr/n< ctfa&mwc/L) -
'

Nt/tPl/ll/il tt '^trtt/, f,,',cy'tt//
J^CT/7l///p>/r//u -•ycm/fmymw//p>/ryo ^ /'.•»if.s/?x. -

Jede Tran ihre eigene Sehneiderini

3n ilirem SBeiBlatt „®ie fflelt bet grau" oeröffetttlictt bie
„©artentauße" eine gütte ooitrefflicfjer S0lobe6itber unb
liefert iElten ßefetinnen bie SdjnittmufteT bajn gegen
geringe Vergütung. $ie iBeftettnngen auf foldfe Sdfjmtts
niufter Çaben fic§ imßaitfe eine? Saßte? perüelinfatbt. Sa?
beroeift rooßl jur ©eniige, tnie felji ber SDlobeteit ber
,®artenlaube" ben ®eftfimacl ber gebitbeten grau äu
treffen roeifj, unb bag fitfj ber für bie aibonnentinnen ges
fdjaffene ©djuittmufteroerfanb auf? gliinjenbfte beroügrt
ßat. äüer ba? ßteßlingSBlatt ber beutfegen grau tennen
lernen mill, beftette Bei ber näigften SSudgganblung ein
spro6es3l6onnement auf bie ,®artenlauBe" jutn greife non
25 Sßfennig pro ©eft mit »äüelt ber grau". [4411

PlAïfOS

Alfred
Bertschi n g er

ÛETENBACHSTR 24

i,stock
ZÜRICH I

Kaffee gerostet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1.20 per Va Kilo.

a\UQc HausrraJeh
1 kaufen nur; 1

Garantirt rein
TautGufachten mehrererKantons-Chemikerl

sowie
Koch-u.Haushalrungs-Schulen

11111Ii11 n
Fiober-Tbormometer

Bade-Tbemomeier

i Zimmer-Thermometer i

LrrJ
Sanitâts-Œeschâft

Hausmann A.-G.
ST. GALLEN

Basel Freiestr. 15 -» Genf Corraterle 1B

Zürich Bahnhofstr. 70, Entresol. [43S1

A. Jordi - Kocher, Biel
empfiehlt In anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

ftouueautés fir Oanenkleider Bloiisenstoffen

BeS;ZSer etc. Aussteuerartikel—%r« i*h »»£*«» -—
Muster werden anf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen nnd das Sticken yon Lingen wird rasch besorgt.

J
Ischias, Hüftweh

Magenleiden.
Trotz mangelhafter Befolgung Ihrer Vorschriften bin ich durch Ihre briefl.

Behandlung von Ischias, Hüftweh in Hüfte und ganzem Bein rechts völlig
befreit worden. Die heftigen Schmerzen und die Zuckungen in den Nerven sind
verschwunden. Ich muss nicht mehr wie früher alle Augenblicke auf dem Wege
absitzen und kann jetzt meinem Verdienste ungehindert nachgehen. Ich bringe
dabei in Erinnerung, dass Sie mich schon einmal vor 6 Jahren geheilt haben und
zwar von einem Magenleiden. Ich bin Ihnen deswegen doppelten Dank schuldig
u. erlaube Ihnen gerne, dieses Zeugnis zu veröffentlichen. Muri, Aargau, 7. Okt.
1903. Karl Frei, Bannwart, Die Unterschrift des Herrn Karl Frei, Bannwart,

ist echt. Muri, 7. Okt. 1903. Gerichtskanzlei Muri, Aargau. Hard, Gerichts-
substitut. -RPH Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3916

Ein Wort an die Mütter! "Bi
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermeh.1
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermiloh
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

Kaiser.
Kindermehl

gibt
SfaKasSr

à
Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/i Kilo-
Dosen 65 Cts., Va Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

SSlwetxer Frsuen-Zettung — Vl??'.Lr N- Sen häuslichen Kreis

8lîI>N?2!IîlBlîlîI>V in àsr XlltwioblullK oàsr dsim Osrueu suruobklsibsllàe

sowis sieb mütt kûblsuàs uvà NSI^HsstATS übsrurbsitsts, lsiobì srrsKbars, kriàsitiK srsoböxkts
sàsu álìvrs Asbràuobsu sis XràktiAUllKsmittsi wit xrosssm XrkolK

11^ UllUHIVI^'s ttsvmsîvgvn.
llen ^ppviïì sn«»svl,i, ilîs gvïsîigen unâ kûi»pei'lïvl,«n ltnsttv 4 32

«ssvi-rl»» i'ssvt» gvkobvn, ils» Kvssn»îH«nv«n»>sîviii gesîsi'lii.
M?à z^âll vsrlktllAS ^jsàoob susàrûobliob àss evkis »II»'- So>nin«I's" Usemsîogei» Ullà Issss sivb ksills àsr vislsll blàobktbmllllASll llukrsàsll. 'M»

îuàdàtioll
kledrûàer Aekmnsnu m 8àdà
IVir bssbrsu ulls, unser Ossobstkt unserer wsrtsu Xullàsobukt

uuà eillsiu wsitsru Oublibum speciell uuob kür

MWWÂSW»àMî,
?sdrikstion vou Asus uuà bulbwollsnsn Ltoiksll kür s«Ii«Ie
Ikr»i»vi» U»»«I ZIî»iir>«rXI«i«1«r, in XrinusrullK üu brillKsn.

Hsu àvbtv xsllsu suk uusvrv L.àrvsss!

keknllllei' Zìvkenmsnn in Lnîlekuvk.
Oureb àis wâbrsllà lsbr^sbutsu Kssummsltsll Xsulltuisss uuà

XrksdrullKSll ill àsr siuci wir im Ltsuàs,
Ìe<l«rinlliiii rvsll s» >»« <>!« »« ii.

IIin rsobt«sitiZl liskeru ?.u böullsu, bitten wir um bslàiKS Din-
ssuàunK àss Lpillnstoikes, Lobàkwoiis oàsr sueb IVollubkülls.

< ^VràtZiirr»rirl.

Zeile Zrsu idre eigene Zedneiâerin l

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau' veröffentlicht die
.Gartenlaube' eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube' den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube" zum Preise von
2S Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau'. sbtll

?Ibll0S

llSlOiöM5lI!L4

.» àc»i

Xchee geröstet
ausgesuolits lluslltst 14266

à ?r. 1.—, 1.20 per ^/z Xilo.

î Knuten nur'! î

bemsotiod re!o

Mutllgsacliten medrererXsgtoiis-Ltizmitedl

Xoà-u. >szàs!tungs-5clm!bg

I > i > > ri
IlîdN-fàmNài

!àà»iàk
« àN-Iàmà i

2s.iiikiàIs-cZssc)1ià1I

ößsusnZsnn -L.
S?.

Ksskl kkeià IS -« Lenk Simlekl! IS

lüpivb Ssliiliilzlk. 7S. S»Ik»li>. 1i38>

à. JOrM-MGàEr, Nàll
mpSsdll >» s»ekl!Z»i>t àlà>»M, g«>il»»à»»ek S>iî«il>>> »»S desls» »»»»à» : 13953

Kouvesutts ftr Lsmeàià à..à.
->-. âussîvus^snîîltsl

— î «» »» M» â» »» xt —
Aàr vorà àiik Vàvzeii krsveo Zllgs8âllàt. vss àkeriigkll uvà à 8tiekkn vov Itiogea virà rssod desorgt.

Isvkîss, DDûîî^ek
IVIsgeiHleîiIeiH.

Irot^ msllKsIbsktsr LokolKimK Ibrsr Vorsobriktsll bill ieb àurob Ibrs brisk!
LsbsllànK von Isvkiss, 3uktiveti in blökt« imà Zsll^sm Là rsobts völlig b s-
krsiì woràsll. Ois bsktÍASll Lebmsr^sn ullà àis ^uàllllKSll ill àsn XsrVsll sillà
vsrsebwunàsn. lob muss uiobt msbr wis krubsr nils lluKsubliebs auk àsm îsKS
ubsàsll uuà bllllll^stiît msillsm Vsràisusks llllAsbiuàsrt uuobKsbsll. lob brillas
àiìbsi ill OrillllsrullA, àuss 8is miob soboll sillmul vor 63ubrsll Ksbsilt bubsn uuà
ê^wur voll sillsill Slsgsnleillsn. lob biu lbnsu àsswsKsn àoppsltsu Osà sobuIàiA
u. sàubs Ibusll ß^srus, àissss ^suKnis ?u vsrökksnkliobsll. àri, llurKAll, 7. Obi.
1903. Xurl Orsi, Lllllnwurt. Ois Outsrsobrikk àss llsrrn X-rrl Orsi, lZuull-
rvurt, ist oobt. Uluri, 7. Obt. 1903. tlsriobtsb-ni^Isi Uuri, llkirKüll. Ilurà, Osriobts-
substitut. "MW llàrssss: privatpoliblinilì KIsrus, Xirobstr. 405, KIsrus. 13916

^ïn sn âîv ktlutten! "HUI
^Vsmi Idr sGgunâs iinâ kr'âkti^s Xinâsr v^ollt. srnädrot âissslbsii nur mit

âsm ianâdri^ von vision ^.srston orproktsn

ILs-issrs I^inÄsi'iriSliI
V^slodss in soinsr voilkslninsnsn 2n8arninsnsànns <ior Nnttsrrnilok sloiok-
koinrnt. Xaissrs Xinàsrnisìil ^idt X.rakt und Xnostion, S8 dssàt doi 8rö33tsr
I^vioiitvsi'danliOii^sit döod3ts âìn-tii-akt. ^rdrsotivn, Oiarrdos nnd Darm-
srkrankinnssn vsrdsn dsi VsradrsioiiunA von Tai3sr3 I^indsrrnskI vsrdUtst nnd
xskoilt. Dodsr âànlioìis Doilsrkolss rnsdr vds 100 Dank3vtiroiksn von Dodannnsn.

^sussr^
gikt

à
Dis sro33s Dillis^sit srrnö^Iiodt äsn Dodranok j^dsrinann. V4 I^iio-
Do3sn 65 Ot3., V2 ^iio-Do3Sn Dr. 1.20. 2n tiadon in dsn ^potkàon
und bs33srsn Xolonial^varondandlnnson, v^o niodt, v^snds man 3ioìi
dirskt an ^011

I-'i'. Xaissr, Lt. 1VlarNrsNiSii (^t. 8t. KsIIöll).



$d!toet|sr arraiwn-Settung — flatter fflr beit Iiâusltdjett Kette

CSitt Bnglifrtiee Sditoei|EEl|etm.
2IHjäl)rlid) gießen oiele junge ©djroeijerinnen in§

2lu§lanb, norjugiroeife rtad) ®nglanb, utn fid) bort
Stellung ju fudien. 2Bie fef)r notroenbtg e§ baljer ift,
eine nationale ßeimftätte git befttjen, roclcfye ben jungen
9ftäbrt)en jegltdjen nötigen ©djut) geroäbrt, ift non
©ctjroeigern in ber ßelmat reof)l faum ju überfdjäijen.
Seit 23 ^aijren fd)on beftefjt in Sonbon ein ©roijj
ßoufe, roeldjeê bamalë burd) bie palriotifdjen 93eftre=
bnngen einiger SDamen ber @dpeijer!olonie in Sonbon
gegriinbet rourbe. ®afj eg feit Qaljren fdjon niet ju
flein ift, um bem großen 3itbrange 3U genügen, ift
rooljl ber befte 93eroei§, in meld) ausgezeichneter SDBeife
eg feinen 3med erfüllt.

®an! ben S3entüf)ungen beg ßerrtt SDtinifter ®arlin
unb ber ®nergie unb Dpferroilligfeit ber ©d)roeijer=
îolonie ift e§ nun gelungen, ein nene§ grojjeg ßeim
3u fcljaffen, roeldjeg 50—60 jungen 9Jtäbd)en Slufnafjine
geroüfjren faun, ot)ne llnterfdjieb non [Religion ober
©pradje. ®a§ neue ©roifj ßoufe, 34 unb 35 ffi^rot)
Square Sonbon W, im gentrum gelegen in einem
frönen, mit fdjattigen S3äumen bepflanzten ©quare,
bietet alles, mag mau in 33ejug auf moberne ßpgiene
unb Komfort roünfdjeu !ann. ®effen S3erroaltüng ift
einem fefyr tfjatfrüftigen Komitee oon ßerren unb ®amen

ber ©djroeüerfolonie übertragen, roeldjeg nolle ©ernähr
bietet, bajj junge SRübdjen bort fiebere llnterfunft
finben unb roobl aufgehoben finb, big fie eine paffenbe
©teile gefunben haben. 3lHe [Räume finb hod), hell unb
rooljntict), roie man bag rooljl faum anbergroo beffer
finbet alg in ©nglanb. Srjieljerinnen nnb 58ureauan=
gefteHte haben feparaten ©alon unb ©peifefaal, foroie
nad) SBunfd) prinate ©djlafaimmer, ober aber tjübfdje
©djlafgellen. ®benfo haben Sonnen, 3inttmäbd)en tc.
ihr fdjöneg ffiofjnäimmer unb ©peifefaal unb geräu=
mige ©djlafjimmer. ®ie [ßenftongpreife ftnb für Sonbon
aufjerorbentlid) befdjeiben : %t. 21.85 big ftr. 26.25
für ©rjieherinnen unb Sureauangeftedte unb fjr. 17. 50
für Sonnen, giiumermäbdjen rc. per SBodje.

®ag ipiasierunggbureau oerfdjafft ben Sßeufionä*
rinnen nicht nur ©teilen, fonbern and) Ülugfunft über
bie Familien, roeldje fie ju engagieren roünfdjen. ®ie
innere Seitung be§ ßeim§ führen eine erfte unb eine
äroeite Sorfteherin, mel<he nad) beften Kräften für bie
jungen äRäbdjen forgen.

©roifj ßoufe mar ftetg ber ©ammelpunft für junge
©djroetjerinnen in Sonbon unb hält bag Komitee fefjr
baran, auch im neuen ßeirn biefen mid)tigen Seil ihre§
llnternehmeng aufrecht ju erhalten unb ju entroideln.
Seben erften unb britten ©onntag beg ÜJtonatg roirb
Shee gratig feroiert unb hofft bie Sorfteherin an bie*

fem Sage auf befonberâ zahlreichen Sefuch ihrer jungen
Sanbgmänninnen ®ie ©djroeijerfofonie in Sonbon hat
grofje Opfer gebracht, ba bie ®inrid)tung beg neuen
©einig allein über 50,000 fjr. gefoftet hat unb bie
Ünterhaltunggfoften ebenfatlg grop finb.

Ilm bag patriotifdje Unternehmen nod) mehr ju
entfalten unb ju förbern, finb aber nod) roeitere unb
ftete Opfer notroenbig unb möchten mir unfern 8anbg=
ieuten in unb aufjer ber ßeimat, benen bag SBoljl
ihrer jungen Sanbgmänninnen in ber fftiefenftabt Sonbon
am §erzen liegt, befonberg nahe legen, bem eblen
SBerfe beijuftehen, inbem fie mit freiwilligen ober noch
beffer jährlichen Seiträgen baran mitarbeiten. ®ie
©roifj Segation, 38 Seauchamp 2ßlace, Sonbon SW, ift
gerne bereit, folche Seiträge für ©roifj ßoufe ent=
gegenjunehmen.

Ein bekannter Wiener Arzt
schreibt: „Wenige Tropfen „Ricqlès Pfeffermünz-
geist" (alcool de menthe de Ricqlès) mit einem Glas
Zuckerwasser gemischt, genügen, um dem Gaumen
eine wohltuende Kühlung zu verschaffen, um
anregend auf den Organismus zu wirken und um die
Verdauungstätigkeit zu erhöhen." Originalllaschen,
nur echt mit dem Namen Ricqlès. [4307
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1
Ohne Kosten

erhalten Sie von
untenstehendem Bureau

Insertionspläne

4351Auskunft
Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

Î

«
In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1858. |3892
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BisciIits
PerNot

die
'allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

C— LIEBIG
FLOSSIG, SOFORT TRI N KFERTIG.

11 Theelfiffel auf eine Tasse heissen Wassers?

/machen die verehrl. Hausfrauen
stetsfort aufmerksam auf unsern

billigen

Cacao ftollandia
garantiert acht

und teurem Sorten in nichts
nachstehend 4390

(1 Pfd. Fr. 1.9.') (bei 9 Pfd. Fr. 1.75)

Progerie Wernle
Augustinergasse 17

Zürich.V
4\eForn7"ßnli Gorseh

\-^Js

m

ffjj NLprJjachh*

t m i'^ d i e. 5 e r
i) Schutzmarke

piViilkaneinlaqe
greau u weiss

Qual. A.fs. 8.-
Q ual. B. fs. 12 —

leicht wasch b a r.
Paul Armbrnsfer

• Sh Cjaller.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u- franko zugesandt.

r

î !!Heilung von Asthma!! I
A selbst die hartnäckigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden, Husten, Rachen- und Nasen- U

katarrh, Brustschmerzen, Verschleimung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch, •dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [4108

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Mfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. •
Tausende Dankschr. v. Geheilten z. Eins. Verlangen S[e Gratis-Broschiire geg. Eins. v. 50 Cts. in Marken f.Riickp. 1

I

0 Walter-Obrecht»

•taniA-MARh.-

isl der Beste Horn-Frisierkamr

Ueberall erhältlich. [4456

Oer neueBriefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger liebesbrief-
steller 75 Cts.

SOO fröhliche Postkarten-
grüsse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [4092

A. Niederhäuser, BuchMlg.,

GREXCHFiX.
cN- /a

| Aqnasana Zwinglistrasse Wasser- und Sicht^-Heilanstalt
>o. « s s passage eh Tango s s

ST. GALLE N Türkisch. 3ad ® Wannenbäder

Schweizer Frsuen-Zettung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Ein englisches Schweizerheim.
Alljährlich ziehen viele junge Schweizerinnen ins

Ausland, vorzugsweise nach England, um sich dort
Stellung zu suchen. Wie sehr notwendig es daher ist,
eine nationale Heimstätte zu besitzen, welche den jungen
Mädchen jeglichen nötigen Schutz gewährt, ist von
Schweizern in der Heimat wohl kaum zu überschätzen.
Seit 23 Jahren schon besteht in London ein Swiß
House, welches damals durch die patriotischen
Bestrebungen einiger Damen der Schweizerkolonie in London
gegründet wurde. Daß es seit Jahren schon viel zu
klein ist, um dem großen Zndrange zu genügen, ist
wohl der beste Beweis, in welch ausgezeichneter Weise
es seinen Zweck erfüllt.

Dank den Bemühungen des Herrn Minister Carlin
und der Energie und Opserwilligkeit der Schweizerkolonie

ist es nun gelungen, ein neues großes Heim
zu schaffen, welches 50—60 jungen Mädchen Aufnahme
gewähren kann, ohne Unterschied von Religion oder
Sprache. Das neue Swiß House, 34 und 36 Fitzroy
Square London IV, im Zentrum gelegen in einem
schönen, mit schaltigen Bäumen bepflanzten Square,
bietet alles, was man in Bezug auf moderne Hygiene
und Komfort wünsche» kann. Dessen Verwaltung ist
einem sehr thatkräftigen Komitee von Herren und Damen

der Schweizerkolonie übertragen, welches volle Gewähr
bietet, daß junge Mädchen dort sichere Unterkunft
finden und wohl aufgehoben sind, bis sie eine passende
Stelle gefunden haben. Alle Räume sind hoch, hell und
wohnlich, wie man das wohl kaum anderswo besser
findet als in England. Erzieherinnen und Bureauangestellte

haben separaten Salon und Speisesaal, sowie
nach Wunsch private Schlafzimmer, oder aber hübsche
Schlafzellen. Ebenso haben Bonnen, Zimmermädchen :c.
ihr schönes Wohnzimmer und Speisesaal und geräumige

Schlafzimmer. Die Pensionspreise sind für London
außerordentlich bescheiden: Fr. 21.85 bis Fr. 26.25
für Erzieherinnen und Bureauangestellte und Fr. 17. 50
für Bonnen, Zimmermädchen :c. per Woche.

Das Plazierungsbureau verschafft den Pensionärinnen

nicht nur Stellen, sondern auch Auskunft über
die Familien, welche sie zu engagieren wünschen. Die
innere Leitung des Heims führen eine erste und eine
zweite Vorsteherin, welche nach besten Kräften für die
jungen Mädchen sorgen.

Swiß House war stets der Sammelpunkt für junge
Schweizerinnen in London und hält das Komitee sehr
daran, auch im neuen Heim diesen wichtigen Teil ihres
Unternehmens aufrecht zu erhalten und zu entwickeln.
Jeden ersten und dritten Sonntag des Monats wird
Thee gratis serviert und hofft die Vorsteherin an die¬

sem Tage aus besonders zahlreichen Besuch ibrer jungen
Landsmänninnen Die Schweizerkolonie in London hat
große Opfer gebracht, da die Einrichtung des neuen
Heims allein über 50,000 Fr. gekostet hat und die
Unterhaltungskosten ebenfalls groß sind.

Um das patriotische Unternehmen noch mehr zu
entfalten und zu fördern, sind aber noch weitere und
stete Opfer notwendig und möchten wir unsern Landsleuten

in und außer der Heimat, denen das Wohl
ihrer jungen Landsmänninnen in der Riesenstadt London
am Herzen liegt, besonders nahe legen, dem edlen
Werke beizustehen, indem sie mit freiwilligen oder noch
besser jährlichen Beiträgen daran mitarbeiten. Die
Swiß Legation, 38 Beauchamp Place, London 8VV, ist
gerne bereit, solche Beiträge für Swiß House
entgegenzunehmen.

Hn bekannter Wiener /^r?t
schreibt: „Königs Iropssn ,,kîlcqlès lUekksrmnrm-
gsist" (alcool äs msuthg äs klicqlcs) mit einem (Uns
^uckervvasssr gemischt, genügen, um clem tlaumsn
sine vvokituenäs Ilüklung ?u verschallen, um an-
regsnä auk äsn Organismus ?u wirken unä um äie
Veräauungstätigkeit ?u erhöhen." Originalliasehsn,
nur scdt mit äsm Hamen Uieglss. (4307
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Katarrh, Srustschmeraen, Vereckieimung, ^usvvurt, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch, M
dauernä und brieflich, okno Ssrutsstcrung mit unschädlichen I4W«
Ir»tl»»«I»«r» l^llz»»»>:»»»- »»»»ll K»z» »»4«;,'->1 »44«;1»»

Xuravstalt Râtels lLeliwà) Dr. nivà. I^mil Xàlert, pià. »
lâllgonàk Vàvliflekr. V. kvlisiiltsa 2.kin8.î VerlângLll 8^e kratis-krvseliüre szeg.Lins. V. 50 9ts. ill Uârlîkiì f.lìuelip. â

der Hesle

^eber^ll srbâl^licb. M56

LerneueLrieszteller
kür ^bkassnny: von Urisksn, lim-
pkslilun^en, LsstsUun^en,
Inseraten, UscbnunMn, IVselissln,
(juittuvASn, lZuclrkübrunx,
Verträgen etc. 260 8., geb. ?r. 1. 50

VollstàÂÎK«» I-ivl»vsl»ri«L
stell«»' 75 Ors.

ÄVll tiiililielie !'<»>>

KrAssv 50 Ots.

Ver lìlei»»« Ilolinetseliee
oàsr àsr l»vre«lte l?r»n«<»se,
sinkaclrs, praktische Nstkoàs in
kurzer /leit unck ohne Usbrsr gs-
läulig kranr.osiscü sprechen r.u
lernen. Broschiert ?r. 1. —

Vvr it»l»«n!««!»« Il»ln»vt
svl»««, sinkache Nsthocks, in
kurzer ^eit geläullg italienisch
sprechen xu lernen ?r. 1. —

-Vll« 5 V erkv statt l r. 7.75 kür
nur l?r. 4. — vsrsenckst (4092
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